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Die Schulzeit 2015/2016 startet
nächste Woche
Für die Schülerinnen und Schüler in der Verbandsgemeinde Ram-
stein-Miesenbach beginnt in der kommenden Woche die Schulzeit
wieder. Auch die Kindergärten und Kindertagesstätten nehmen ih-
re Arbeit wieder auf. Daher sind morgens und mittags die Kinder
auch wieder verstärkt auf den Straßen unterwegs.
Wir bitten Sie deshalb als Fahrzeugführer um besondere Vorsicht
und erhöhte Aufmerksamkeit, besonders in der Nähe von Schulen
und Kindergärten sowie an Bushaltestellen, Zebrastreifen und hinter parkenden Autos.
Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit, fahren Sie vorausschauend und seien Sie stets
bremsbereit. Für die Eltern sollte gelten: Für den Schulweg ausreichend Zeit einpla-
nen und ihn immer wieder einüben. Helle, gut sichtbare Kleidung und ein normgerech-
ter Schulranzen mit reflektierenden Flä-
chen tragen zur Sicherheit, besonders in
der dunklen Jahreszeit bei.
Eltern, die ihre Kinder zur Schule fahren,
sollten – so die dringende Bitte der Schul-
leitungen - die Halte- und Parkverbote vor
und an den Schulhäusern beachten!
Setzen Sie Ihre Kinder rechtzeitig vor der
Schule ab. Die Schule ist kein „Drive-In“.
Ein kurzer Schulweg sorgt für Bewegung
und frische Luft.
Zudem müssen die Kinder im Auto immer
angeschnallt werden. Unter zwölf Jahren sowie unter einer Körpergröße von 1,50 m
müssen sie im Auto hinten sitzen.
Die Fahrpläne zur Schülerbeförderung (Linien 139, 144, 148, 149, 173) können über
die Homepage Verbandsgemeinde Ramstein-Miesenbach unter www.ramstein.de ein-
gesehen werden.
Weitere Informationen zu den Fahrplänen erhalten Sie über die Homepage des Land-
kreises Kaiserslautern unter www.kaiserslautern-kreis.de. Für konkrete Fragen zum
ÖPNV-Angebot des Landkreises Kaiserslautern oder bei Problemen in der Schülerbe-

förderung steht Herr Philipp unter der Te-
lefon-Nr.: 0631/7105-346 zur Verfügung.
Ebenso können die neuen Fahrpläne auf
der VRN-Homepage www.vrn.de oder te-
lefonisch unter 01805-8764636 (14 Cent
pro Minute aus dem Festnetz; max. 42
Cent pro Minute aus Mobilfunknetzen). 

Allen Kindern wünschen wir einen gu-
ten Start sowie ein sicheres, unfallfrei-
es und erfolgreiches Schuljahr!
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Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeindeverwaltung
Sprechzeiten:

Mo.-Do. 8 – 12 Uhr und 13.30 – 16 Uhr
Fr. 8 – 12.30 Uhr / Do. 13.30 – 18 Uhr

Telefon: 06371 /592 -0
Telefax: 06371 /592 -199

Im Internet: www.ramstein.de
E-Mail: info@ramstein.de
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Telefon 06371 /592-406, Telefax 06371 /592-199
e-Mail: amtsblatt@ramstein.de

Für Druckfehler keine Haftung.

Die Verbandsgemeinde RAMSTEIN-MIESENBACH im Internet: 
www.ramstein-miesenbach.de

Stadtwerke Kaiserslautern Versorgungs-AG

Stadtwerke Ramstein-Miesenbach GmbH

Pfalzgas GmbH Frankenthal

Pfalzwerke Netz AG HT Hauptstuhl

Notruf Polizei 110
Notruf Feuerwehr u. Rettungsdienst 112
Polizeiinspektion Landstuhl 06371 /92290
Bei Störungen im Bereich des Kanalnetzes/Kläranlage zu Ge-
schäftszeiten 0 6371 /592474 oder 592475 oder 24-Std.-Stö-
rungsdienst 0170 /3122734

(zuständig für die Gasversorgung in Kottweiler-Schwanden, Stein-
wenden, Weltersbach u. Obermohr
Störungsannahme rund um die Uhr:

0800 /1003448

(zuständig für die Stromversorgung in Katzenbach, Kottweiler-
Schwanden, Obermohr, Reuschbach, Spesbach, Steinwenden u.
Weltersbach) während der
Geschäftsstunden: 06372 / 911 60, Fax 06372 /911620
Stromentstörung: 0800 / 7977777
Gasentstörung: 0800 /1003448

(zuständig für die Gasversorgung in Hütschenhausen, Spesbach u.
Katzenbach)

Störungsdienst: 0631 /8001 -2222
Kostenlose Notfallnummer: 0800 / 8456789

06371 /592 -300, Fax: 06371 /592 -303
zuständig für die
Wasserversorgung in der Verbandsgemeinde
Stromversorgung in Ramstein-Miesenbach u. in den OT Hütschen-
hausen, Niedermohr u. Schrollbach
Gasversorgung in Ramstein-Miesenbach u. der OG Niedermohr
Entstörungsdienst 
24-Std.- Service 06371 / 70710

Haus des Bürgers
SERVICE-CENTER mit
Geschäftsstelle 06371 /592-222
Vorverkaufsstelle 06371 /592-220
Service-Punkt „Rheinpfalz“
Postagentur
Mo- Fr,  9.30 - 12.30 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr

Die Postagentur ist auch samstags von 9.30 - 12.30 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei 06371 /592-221
Öfffnungszeiten: Mo. 14.00 -18.00 Uhr

Di. u.Mi. 8.30 -12.30 Uhr
Do. u. Fr. 14.00 -18.00 Uhr

Sa. u. So. geschlossen

Öffnungszeiten CUBO
Montag bis Donnerstag: 10.00 – 22.00 Uhr

Freitag bis Samstag: 10.00 – 23.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: 10.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06371 /130571, www.cubo-sauna.de

INFO-Center im Museum,
0 63 71 / 83 81 86

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag 8.30 –13.00 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr

  Verkauf Restmüllsäcke  
Fahrkartenverkauf Deutsche Bahn u. VRN

Die Sprechstunden fallen aus vom
7. September bis 5. Oktober 2015

Nächste Sprechstunde in Ramstein-Miesenbach
am Montag, 12. Oktober 2015 zu den gewohnten Zeiten.

In dringenden Fällen bitte an das Forstamt Otterberg
wenden Tel. 06301/7926-0

Revierförster
Joachim Leßmeister

Freizeitbad Azur 06371 /71500
Schernauer Straße, 66877 Ramstein-Miesenbach
Öffnungszeiten 

Freibad: Sommerferien:
Mo.: 13 - 21 Uhr 10 - 21 Uhr
Di. bis Sa.: 9 - 21 Uhr 9 - 21 Uhr
Sonn-u. Feiertage: 9 - 21 Uhr 9 - 21 Uhr
Hallenbad:
Mo. 13 - 21 Uhr 10 - 21 Uhr
Di. bis Sa 10 - 21 Uhr 9 - 21 Uhr
Sonn-u. Feiertage: 9 - 21 Uhr 9 - 21 Uhr
Sauna: ab 14. Mai 2015 ab 1. Juni 2015
Mo. 15.00 - 21.00 Uhr gemischte Sauna geschlossen
Di. 15.00 - 21.00 Uhr Damensauna geschlossen
Mi. 15.00 - 21.00 Uhr gemischte Sauna geschlossen
Do. 15.00 - 21.00 Uhr Herrensauna geschlossen
Fr. 12.00 - 21.00 Uhr gemischte Sauna gemischt 14 - 21 Uhr
Sa. 9.00 - 21.00 Uhr gemischte Sauna gemischt 9 - 21 Uhr
So. 9.00 - 21.00 Uhr gemischte Sauna gemischt 9 - 21 Uhr

Das Fundamt der Verbandsgemeindever-
waltung Ramstein-Miesenbach gibt

bekannt
Bei der Verbandsgemeindeverwaltung Ramstein-Miesenbach –
Fundbüro – wurden in der letzten 5 Wochen folgende Gegenstän-
de abgegeben: 1 Handy, 3 Kreditkarten, 1 Brille
Desweiteren wurde 1 Hund als Fundtier gemeldet.
Die Verlierer bzw. Eigentümer werden gebeten, ihre Rechte an
den Fundsachen bei der Verbandsgemeindeverwaltung, Am Neu-
en Markt 6, Ordnungsamt, Zimmer 104 (Tel.: 06371/592-127) gel-
tend zu machen.
Wir weisen darauf hin, dass das Eigentumsrecht an einem Fund-
tier innerhalb von 28 Tagen beim Fundamt geltend gemacht wer-
den muss, da sonst das Tier an Dritte abgegeben werden kann.

Ramstein-Miesenbach, 01.09.2015
Verbandsgemeindeverwaltung
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Bekanntmachung einer militärischen
Übung

Das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Zweibrücken hat auf fol-
gende Übung hingewiesen, die hiermit gemäß § 69 Bundeslei-
stungsgesetz (BLG) bekannt gemacht wird. 
Zeit und Dauer der Übung: 23. bis 24. September 2015
Übung: „CPX – Geländebesprechung/

Erkundungsübung“
Truppenstärke: max. 45 Soldaten
Teilnahme von Fahrzeugen: 30 Radfahrzeuge,

0 Kettenfahrzeuge
Teilnahme von Luftfahrzeugen: 0 Flugzeug(e) bzw.

0 Hubschrauber
Ort des Übungsraumes: Gemeindebereich Ramstein
Sollte es zu Übungsschäden kommen, können Geschädigte Ent-
schädigungsanträge für von der Bundeswehr verursachte
Übungsschäden bei der Verbandsgemeindeverwaltung im Rat-
haus der Verbandsgemeinde in 66877 Ramstein-Miesenbach, Am
Neuen Markt 6, 2. OG, Zimmer 306, erhalten. 
Die ausgefüllten Entschädigungsanträge sind bei dem
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Zweibrücken,
22er Straße 25, 66482 Zweibrücken
einzureichen.

Ramstein-Miesenbach, den 28.08.2015
- Verbandsgemeindeverwaltung -

Finanzamt-Dienststelle in Kusel während
der „Kuseler Herbstmesse“

„Wegen der Kuseler Herbstmesse ist die Dienststelle Kusel des
Finanzamts Kusel-Landstuhl am Montag, 7. September, geschlos-
sen.
Das Finanzamt bittet um Verständnis.
Am Messedienstag ist das Finanzamt normal geöffnet.“

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für
den Wahlkreis  45 – Kaiserslautern-Land 

Wahl zum 17. Landtag Rheinland-Pfalz am Sonntag,
dem 13. März 2016;

Aufforderung zur Einreichung von Wahlkreisvorschlägen
Am Sonntag, dem 13. März 2016, findet die Wahl zum 17. Land-
tag Rheinland-Pfalz statt.
Die Parteien, mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigun-
gen und Stimmberechtigten, die einen Wahlkreisvorschlag einrei-
chen wollen, werden gemäß § 26 Landeswahlordnung (LWO)
hiermit aufgefordert,

dem Kreiswahlleiter des Wahlkreises
45 – Kaiserslautern-Land 
in 67657 Kaiserslautern, Lauterstraße 8

möglichst frühzeitig, 
spätestens am 75. Tag vor der Wahl - Dienstag, 29. Dezember
2015 - bis 18 Uhr,
die Wahlkreisvorschläge mit den in § 41 Abs. 2 LWahlG benannten
Nachweisen schriftlich einzureichen (§ 36 LWahlG – Einrei-
chungsfrist).
Die Wahlkreisvorschläge einschließlich der vorgeschriebenen An-
lagen sollen möglichst frühzeitig eingereicht werden. Stellt die
Kreiswahlleiterin/der Kreiswahlleiter Mängel fest, so benachrich-
tigt sie/er sofort die Vertrauensperson und fordert sie auf, beheb-
bare Mängel noch vor Ablauf der vorgenannten Einreichungsfrist
zu beseitigen (§ 41 Abs. 1 Satz 2 Landeswahlgesetz (LWahlG)).
Nach Ablauf der Einreichungsfrist können nur noch Mängel an
sich gültiger Wahlvorschläge behoben werden (§ 41 Abs. 2
LWahlG).
Rechtsgrundlagen für die Beteiligung an der Wahl mit Wahlvor-
schlägen und für das Wahlvorschlagsverfahren sind insbesondere
die §§ 32 bis 43 LWahlG sowie die §§ 26 bis 32 der Landeswahl-
ordnung (LWO).
Im Einzelnen ist bei der Aufstellung und Einreichung von Wahl-
kreisvorschlägen 
Folgendes zu beachten:

1. Wahlvorschlagsrecht
Nach § 33 LWahlG können Wahlkreisvorschläge von Parteien, von
mitgliedschaftlich     organisierten Wählervereinigungen und auch
von Stimmberechtigten eingereicht werden.
Eine Partei oder Wählervereinigung kann in jedem Wahlkreis nur
einen Wahlkreisvorschlag einreichen (§ 33 Abs. 2 LWahlG).
Wahlvorschläge von Parteien und Wählervereinigungen müssen
den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung
und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese ent-

halten. Bei Wahlkreisvorschlägen von Stimmberechtigten ist ein
Kennwort anzugeben (§ 33 Abs. 3 LWahlG).
Der Wahlkreisvorschlag muss den Namen des Bewerbers enthal-
ten. Neben dem Bewerber kann ein Ersatzbewerber aufgeführt
werden (§ 34 Abs. 1 LWahlG).
In jedem Wahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und eine
stellvertretende Vertrauensperson bezeichnet werden, die berech-
tigt sind, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben
und entgegenzunehmen. Fehlt diese Bezeichnung, so gilt die Per-
son, die als erste unterzeichnet hat, als Vertrauensperson und die-
jenige, die als zweite unterzeichnet hat, als stellvertretende Ver-
trauensperson (§ 33 Abs. 5 LWahlG).

2. Anforderungen an die Bewerber und Ersatzbewerber
Als Bewerber oder Ersatzbewerber in einem Wahlkreisvorschlag
einer Partei oder Wählervereinigung kann nur vorgeschlagen wer-
den, wer
- nach § 32 LWahlG wählbar ist,
- nicht Mitglied einer anderen Partei oder Wählervereinigung ist

(§ 37 Abs. 1 Satz 1 und 2 LWahlG),
- in einer Mitgliederversammlung oder in einer besonderen oder

allgemeinen Vertreterversammlung nach § 37 Abs. 3 LWahlG
einzeln in geheimer Abstimmung hierzu gewählt worden ist,

- seine Zustimmung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung
ist unwiderruflich (§ 33 Abs. 4 LWahlG).

Ein Bewerber oder Ersatzbewerber kann nur in einem Wahlkreis
und hier nur in einem Wahlkreisvorschlag benannt werden (§ 34
Abs. 2 LWahlG).

3. Inhalt und Form der Wahlkreisvorschläge
Der Wahlkreisvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 9 zur
Landeswahlordnung eingereicht werden. Er muss nach § 28 LWO
in Maschinen- oder Druckschrift folgende Angaben enthalten
- den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder Stand, den

Tag der Geburt, den Geburtsort und die Anschrift (Hauptwoh-
nung) des Bewerbers sowie

- den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung
und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese,
bei Wahlkreisvorschlägen von Stimmberechtigten deren Kenn-
wort.

Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und
der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten.
Wahlkreisvorschläge von Parteien und Wählervereinigungen müs-
sen von mindestens drei Mitgliedern des Vorstandes des Landes-
verbandes, darunter dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter,
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Besteht kein
Landesverband, so müssen die Wahlkreisvorschläge von den Vor-
ständen der nächstniedrigen Gebietsverbände, in deren Bereich
der Wahlkreis liegt, gemäß dem vorstehenden Satz unterzeichnet
sein.
Bei Wahlkreisvorschlägen von Stimmberechtigten haben drei Un-
terzeichner des Wahlvorschlags ihre Unterschriften auf dem Wahl-
kreisvorschlag selbst zu leisten.

4. Feststellung der Parteieigenschaft / Eigenschaft als
Wählervereinigung

4.1 Satzung, Programm und satzungsgemäße Bestellung
Mit der Einreichung von Wahlvorschlägen müssen Parteien, die im
Landtag Rheinland-Pfalz oder im Deutschen Bundestag und Wäh-
lervereinigungen, die im Landtag Rheinland-Pfalz seit deren letz-
ter Wahl nicht ununterbrochen vertreten sind,
- ihre schriftliche Satzung,
- ihr schriftliches Programm und
- die satzungsgemäße Bestellung des Vorstandes
spätestens zum Ablauf der Einreichungsfrist nachweisen.
4.2 Weitere Nachweise über die Parteieigenschaft / Eigen-
schaft als mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigung
Dem Wahlvorschlag einer Partei sollen Nachweise über die Par-
teieigenschaft nach § 2 Abs. 1 Satz 1 des Parteiengesetzes und
dem Wahlvorschlag einer Wählervereinigung Nachweise über die
Eigenschaft als mitgliedschaftlich organisierte Wählvereinigung
beigefügt werden (§ 33 Abs. 1 S. 3 LWahlG).

5. Unterstützungsunterschriften für Wahlkreisvorschläge
Wahlkreisvorschläge von Parteien, die im Landtag Rheinland-
Pfalz oder im Deutschen Bundestag und Wählervereinigungen,
die im Landtag Rheinland-Pfalz seit deren letzter Wahl nicht un-
unterbrochen vertreten sind, sowie Wahlkreisvorschläge von
Stimmberechtigten müssen nach § 34 Abs. 3 Satz 3 LWahlG i. V.
m. § 28 Abs. 4 LWO von mindestens 

125 Stimmberechtigten des Wahlkreises
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; die Stimmbe-
rechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein
und ist bei Einreichung der Wahlkreisvorschläge nachzuweisen. 
Wahlkreisvorschläge von Parteien und Wählervereinigungen dür-
fen erst nach Aufstellung des Bewerbers durch eine Mitglieder-
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oder Vertreterversammlung unterzeichnet werden. Vorher gelei-
stete Unterschriften sind ungültig.
Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern, die von der
Kreiswahlleiterin/dem Kreiswahlleiter auf Anforderung kostenfrei
geliefert werden, zu erbringen. 
- Bei der Anforderung sind Familienname, Vornamen und An-

schrift (Hauptwohnung) des vorzuschlagenden Bewerbers an-
zugeben. 

- Als Bezeichnung des Trägers des Wahlvorschlags, der den
Wahlvorschlag einreichen will, sind außerdem bei Parteien und
Wählervereinigungen deren Namen  und, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwenden, auch diese, bei Wahlkreisvorschlä-
gen von Stimmberechtigten deren Kennwort anzugeben. 

- Parteien und Wählervereinigungen haben ferner die Aufstel-
lung des Bewerbers in einer Mitglieder- oder einer besonderen
oder allgemeinen Vertreterversammlung nach § 37 LWahlG zu
bestätigen.

Die Stimmberechtigten, die einen Wahlkreisvorschlag unterstüt-
zen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und
handschriftlich unterzeichnen; neben der Unterschrift sind Famili-
enname, Vornamen, Tag der Geburt und Anschrift 
(Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unter-
zeichnung anzugeben (§ 28 Abs. 4 Nr. 2 LWO).
Für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt oder gesondert ei-
ne Bescheinigung der Gemeindeverwaltung, bei der er im Wähler-
verzeichnis einzutragen ist, beizufügen, dass er im Zeitpunkt der
Unterzeichnung im betreffenden Wahlkreis stimmberechtigt ist.
Gesonderte Bescheinigungen des Stimmrechts sind vom Träger
des Wahlvorschlags bei der Einreichung des Wahlkreisvorschlags
mit den Unterstützungsunterschriften zu verbinden. Wer für einen
anderen eine Bescheinigung des Stimmrechts beantragt, muss
nachweisen, dass der Betreffende den Wahlkreisvorschlag unter-
stützt (§ 28 Abs. 4 Nr. 3 LWO). 
Die gültigen Unterschriften und Bescheinigungen des Stimmrechts
der Unterzeichner müssen bei der Einreichung der Wahlkreisvor-
schläge vorliegen. Sie können nach Ende der Einreichungsfrist
grundsätzlich nicht nachgereicht werden, es sei denn, der Nach-
weis kann infolge von Umständen, die der Wahlvorschlagsberech-
tigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden. Ein
Stimmberechtigter darf nur einen Wahlkreisvorschlag unterzeich-
nen; hat jemand mehrere Wahlkreisvorschläge unterzeichnet, so
ist seine Unterschrift auf allen weiteren Wahlkreisvorschlägen un-
gültig (§ 34 Abs. 3 LWahlG, § 28 Abs. 4 Nr. 4 LWO).
Den Wahlvorschlagsträgern wird empfohlen, über die gesetzlich
geforderte Mindestzahl hinaus vorsorglich weitere Unterschriften
für den Fall vorzulegen, dass nicht alle Unterschriften als gültig
anerkannt werden können.

6. Verbot der Listenverbindung
Die Verbindung von Wahlvorschlägen mehrerer Parteien oder
Wählervereinigungen ist gemäß § 38 LWahlG nicht zulässig.

7. Anlagen zum Wahlkreisvorschlag
Dem Wahlkreisvorschlag sind gemäß § 28 Abs. 5 LWO beizufügen
- die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers, dass er seiner

Aufstellung zustimmt und dass er für keinen anderen Wahlkreis
seine Zustimmung zur Benennung als Bewerber oder Ersatz-
bewerber gegeben hat, sowie bei Wahlkreisvorschlägen von
Parteien und Wählervereinigungen die nach § 37 Abs. 5 Satz 3
und 4 LWahlG vorgeschriebene Versicherung an Eides statt
des vorgeschlagenen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahllei-
ter, dass er nicht Mitglied einer anderen als der den Wahlvor-
schlag einreichenden Partei oder Wählervereinigung ist, je-
weils nach dem Muster der Anlage 11,

- eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindeverwaltung
nach dem Muster der Anlage 12 zur Landeswahlordnung, dass
der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist, sowie

- bei Wahlkreisvorschlägen von Parteien und Wählervereinigun-
gen eine Ausfertigung der Niederschrift über die Beschlussfas-
sung der Mitglieder- oder Vertreterversammlung, in der der Be-
werber aufgestellt worden ist, mit den nach § 37 Abs. 5 Satz 2
LWahlG vorgeschriebenen Versicherungen an Eides statt; die
Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 13 zur Landes-
wahlordnung gefertigt, die Versicherung an Eides statt nach
dem Muster der Anlage 14 zur Landeswahlordnung abgegeben
werden.

Bei Wahlkreisvorschlägen von Parteien, die im Landtag Rhein-
land-Pfalz oder im Deutschen Bundestag und von Wählervereini-
gungen, die im Landtag Rheinland-Pfalz seit deren letzter Wahl
nicht ununterbrochen vertreten sind, und Wahlkreisvorschlägen
von Stimmberechtigten sind außerdem beizufügen:
- die erforderliche Zahl an Unterstützungsunterschriften nebst

Bescheinigungen des Stimmrechts der Unterzeichner,
- die schriftliche Satzung der Partei oder Wählervereinigung, ihr

schriftliches Programm und der Nachweis über die satzungsge-

mäße Bestellung des Vorstandes des Landesverbandes oder,
wenn ein solcher nicht besteht, der Vorstände der nächstnied-
rigen 
Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis liegt,

- die Nachweise über die Parteieigenschaft nach § 2 Abs. 1 Satz
1 des Parteiengesetzes oder die Nachweise über die Eigen-
schaft als mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigung.
8. Vordrucke zur Einreichung von Wahlkreisvorschlägen

Die zur Einreichung von Wahlkreisvorschlägen erforderlichen Vor-
drucke werden auf Anforderung von der Kreiswahlleiterin/dem
Kreiswahlleiter kostenfrei geliefert; dies kann auch durch elektro-
nische Bereitstellung erfolgen.

9. Gesetzliche Grundlagen
Gesetzliche Grundlagen für die Durchführung der Landtagswahl
2016 sind
- das Landeswahlgesetz (LWahlG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. November 2004 (GVBl. S. 519), zuletzt ge-
ändert durch das Landesgesetz zur Verbesserung des Rechts-
schutzes bei Landtagswahlen und zur Änderung weiterer Vor-
schriften (GVBl. vom 29.07.2015, S. 165),

- die Landeswahlordnung (LWO) vom 06. Juni 1990 (GVBl. S.
153), zuletzt geändert durch die Sechste Landesverordnung
zur Änderung der Landeswahlordnung vom     31. Juli 2015
(GVBl. vom 21.08.2015, S. 241).

10. Dienststelle des Kreiswahlleiters
Die Anschrift des Kreiswahlleiters lautet:
Kreiswahlleiter für den Wahlkreis
45 – Kaiserslautern-Land 
Lauterstraße 8, 67657 Kaiserslautern 
oder
Postfach 3580, 67623 Kaiserslautern

Kaiserslautern, den 13.08.2015
Der Kreiswahlleiter des Wahlkreises

45 – Kaiserslautern-Land 
Paul Junker, Landrat

Unterschrift

Sonstige Bekanntgaben u. Mitteilungen
Öffnungszeiten der KFZ-Zulassung in

Landstuhl
Nach der Sommerpause ist die Außenstelle der Kfz-Zulassungs-
stelle in Landstuhl, Bruchwiesenstraße 31, wieder ab dem 7. Sep-
tember geöffnet. 
Damit können auch wieder samstags ab 12. September in der Zeit
von 9.00 Uhr bis 11.45 Uhr Zulassungsvorgänge erledigt werden.
Das Serviceangebot an den Samstagen gilt jedoch nicht für die
Kfz-Zulassungsstelle in Kaiserslautern. Kfz-Händler und gewerbli-
che Zulassungsdienste können samstags nach wie vor nicht be-
rücksichtigt werden. Auch Kunden, die Zahlungsrückstände aus
vorausgegangenen Kfz-Zulassungsvorgängen oder bei der Kfz-
Steuer haben, sowie Kunden, deren Fahrzeuge zwangsweise au-
ßer Betrieb gesetzt wurden, können an Samstagen nicht bedient
werden. Die Zuteilungen von sogenannten Ausfuhrkennzeichen
ist samstags ebenfalls nicht möglich. Ausgenommen von dem An-
gebot sind alle Samstagsfeiertage sowie der 02.01.2016,
26.03.2016 und 14.05.2016.
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Wir gratulieren
Hütschenhausen:
10. 09.: Dr. Michael Tzigiannis, 73 Jahre
13. 09.: Klaus Bach, 70 Jahre
Katzenbach:
09. 09.: Elsa Konradi, 86 Jahre
Spesbach:
10. 09.: Arnold Frakstein, 73 Jahre
Kottweiler-Schwanden:
07. 09.: Manfred Kennel, 77 Jahre
08. 09.: Lothar Braun, 77 Jahre
08. 09.: Nina Fickert, 83 Jahre
09. 09.: Magdalena Werner, 76 Jahre
11. 09.: Hildegund Niemeyer-Albrecht. 93 Jahre
Niedermohr:
09. 09.: Anna Maria Dahl, 84 Jahre
11. 09.: Edgar Müller, 86 Jahre
11. 09.: Agathe Schuck, 72 Jahre
Reuschbach:
07. 09.: Brunhilde Bichler, 71 Jahre
Ramstein:
08. 09.: Jürgen Klein, 70 Jahre
09. 09.: Maria Weber, 87 Jahre
10. 09.: Elisabeth Behlau, 72 Jahre
11. 09.: Kurt Roth, 79 Jahre
11. 09.: Edward Scavone, 77 Jahre
11. 09.: Tamara Ulrich, 72 Jahre
12. 09.: Gerda Rose, 73 Jahre
13. 09.: Theresia Borscht, 92 Jahre
13. 09.: Irma Günter, 86 Jahre
13. 09.: Gerhard Schiegl, 74 Jahre
Miesenbach:
07. 09.: Ruth Arneth, 82 Jahre
07. 09.: Therese Seitz, 82 Jahre
08. 09.: Wolfgang Hövelmeyer, 75 Jahre
12. 09.: Gertrud Krauß, 84 Jahre
13. 09.: Manfred Disque, 74 Jahre
Obermohr:
13. 09.: Isolde Divivier, 78 Jahre
Weltersbach:
13. 09.: Ute Bihy, 72 Jahre

Eiserne Hochzeit
11. 09.: Erika und Theodor Stutzkeitz, Ramstein-Miesenbach

Brandgefahr durch verbotene „Himmels-
laternen“ – ADD warnt vor brandgefährli-

chem Partyspaß 
Trier/Rheinland-Pfalz – Die Aufsichts-und Dienstleistungsdirektion
(ADD) als Landesordnungsbehörde weist auf das seit 2009 beste-
hende Verbot der Nutzung von sogenannten „Himmelslaternen“ in
Rheinland-Pfalz hin. „Diese Flugkörper stellen eine erhebliche
Brandgefahr dar und dürfen nicht in den Luftraum gelangen“, so
Bernhard Kuhn, zuständiger Mitarbeiter der ADD. Viele Menschen
sind sich der Gefahr nicht bewusst und lassen eine Himmelslater-
ne aufsteigen, die dann unter Umständen bei ihrer Landung einen
Brand verursacht. Zuletzt kam es am 12.08.2015 in Bullay/Mosel
zu einem Vorfall mit einer Himmelslaterne. Himmelslaternen sind
insbesondere die im Handel unter dieser oder einer ähnlichen Be-
zeichnung, wie „Fluglaterne“, „Kong-Ming-Laterne“, „Skylaterne“,
„Partyballon“ oder „Miniatur-Heißluftballon“ bekannten Flugkörper.
Sie sind in der Funktionsweise mit Heißluftballons vergleichbar
und durch die Kombination einer offenen Feuerquelle mit einer
leicht entflammbaren Umhüllung gefährlich. Einmal entzündet,
wird die Himmels-laterne unkontrollierbar. Die Himmelslaternen-
können in eine Höhe von bis zu 500 Metern aufsteigen. Sie halten
sich zwischen fünfbis 20 Minuten in der Luft. In dieser Zeit können
sie mehrere Kilometer zurücklegen. Wenn sie wieder auf den Bo-
den, auf Häusern oder Bäumen, aufkommen, kann dies zu gefähr-
lichen Situationen führen. Gerade angesichts der sehr hohen
Waldbrandgefahr  besteht enormes Brandrisiko. 
Da bundesweit bereits Brandunfälle mit Todesfolgen und hohen
Sachschäden aufgetreten sind, wurde bereits im September 2009
vom Land Rheinland-Pfalz  die „Gefahrenabwehrverordnung Him-
melslaternen“ und damit das Verbot der Nutzung von Himmelsla-
ternen erlassen. Verstöße hiergegen werden mit einem Bußgeld
geahndet. Weiterhin kommen auf den Verursacher noch die even-
tuell entstandenen Einsatzkosten für Polizei und Feuerwehr hinzu.

Deutsch-Amerikanisches Bürgerbüro
Das Deutsch-Amerikanische Bürgerbüro (German-American
Community Office = GACO) in Kaiserslautern gegenüber dem
Rathaus ist die Anlaufstelle für Deutsche und US_Bürger und gibt
Antworten auf Fragen, die das deutsch-amerikanische Zusam-
menleben betreffen.
Adresse: Lauterstraße 2, 67657 Kaiserslautern
Telefon: 0631-363 3010
Fax: 0631-363 3011
E-mail:info@gaco-kl.de
Internet: www.gaco-kl.de

Fluglärmbeschwerden
Ansprechpartner für Ihre Beschwerden über Fluglärm finden Sie
bei folgenden Stellen:
Luftwaffenamt, Abteilung Flugbetrieb in der Bundeswehr
Postfach 90 25 00, 51140 Köln
Telefon: 0800 - 8620730 (gebührenfrei)
Verbindungsbüro Flugplatz Ramstein
Flugplatz Ramstein
Telefon 06371 - 952655

Ehrenamtlicher Besuchsdienst - Leitstelle
Älterwerden Landkreis Kaiserslautern

Wir gratulieren allen die in diesem Monat Geburtstag feiern!
Sie möchten von uns besucht werden oder Teil unseres ehrenamt-
lichen Teams werden?
Dann rufen sie uns an!
Frau Pfeifferr und Frau Paqué freuen sich auf Sie.
Sie erreichen uns jeden Montag von 10 bis 11 Uhr in der Ver-
bandsgemeindeverwaltung, Am Neuen Markt 6, 66877 Ramstein-
Miesenbach oder unter der Telefonnummer 06371/592-183

Finanzamt Kusel-Landstuhl mit
Info-Hotline

Info-Hotline der Finanzämter: 0180/37575 400 *
* 9 Cent/Minute aus dem Festnetz, max. 42 Cent mobil
Montag – Donnerstag 8 bis 17 Uhr,
Freitag 8 bis 13 Uhr
Finanzamt Kusel-Landstuhl
Telefon: 06381/9967-0
Telefax: 06381/9967 – 21060
Öffnungszeiten des Service-Centers:
Montag – Mittwoch 8 – 16 Uhr
Donnerstag 8 – 18 Uhr
Freitag 8 – 13 Uhr
Internet: www.finanzamt-kusel-landstuhl.de
E-Mail: Poststelle@fa-ku.fin-rlp.de

Tag des Sports am
5. September auf der

Landesgartenschau Landau
14 Vereine und Verbände auf dem Spiel-

und Freizeitcampus
bieten Sport zum Mitmachen an

Farbenfrohe Blumenlandschaften, feinste kulinarische Genüsse
und zahlreiche kulturelle Veranstaltungen für Groß und Klein – all
das bietet die Landesgartenschau Landau 2015. Durch die außer-
gewöhnliche Kombination entsteht ein Ereignis, das in nachhalti-
ger Erinnerung bleibt und dem Besucher vielfältige Inspirationen
bietet. Und jetzt kommt noch Schwung und Bewegung hinzu.
Beim Tag des Sports am 5. September unter der organisatori-
schen Leitung des Sportbundes Pfalz werden auf dem Spiel- und
Freizeitcampus Verbände und Vereine sportliches zum Anschau-
en und Mitmachen präsentieren.
Tennis, Fußball, Beach-Volleyball sind nur einige Sportarten, die
sich am 5. September beim Tag des Sports auf der Gartenschau
Landau von 09:00 bis 18:00 Uhr auf dem Spiel- und Freizeitcam-
pus präsentieren. Unter der organisatorischen Leitung des Sport-
bundes Pfalz gibt es pfälzischen Sport an verschiedenen Statio-
nen und an fast allen kann man selbst ausprobieren, reinschnup-
pern und mitmachen. Vierzehn Vereine und Verbände bieten fol-
gende Sportarten oder Spiele an:
Motorsportverband Rheinland-Pfalz: Trialsport, Vorführung auf
Parcours mit Schnupperangebot
Rheinland-Pfälzischer Dart-Verband: Präsentationsstand mit
Mitmachspielen
Judokan Landau: Mitmach-Angebote mit Bühnenvorführung
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Pfälzischer Sportschützenbund: Sommerbiathlon
Behinderten- und Rehabilitation-Sport-Verband Rheinland-
Pfalz: Rollstuhlparcours & Hallenboccia
Bogensportverband Rheinland-Pfalz: Kuydo in Aktion, Bogen-
sport und Behindertensport
DJK-Segelfluggemeinschaft Landau: Präsentation eines Segel-
flugzeuges mit Infostand
Pfälzischer Schachbund: Schachspielen kennenlernen, ver-
schiedene Variationen & Knobeleien
Volleyball-Verband Pfalz: Beach-Volleyball als Mitmach-Angebot
Südwestdeutscher Fußballverband: Torwandschießen und
Fußball-Abzeichen
Tennisverband Pfalz: Tennis-Mitmachaktionen, Kleinfeldtennis,
Spiele mit der Ballmaschine
Basketballverband Pfalz: Mitmach-Basketball
Der Sportbund Pfalz ist mit seinem großen Fun-Park dabei. Das
sind Großspielgeräte insbesondere für Kinder und Jugendliche,
wie Hüpfburg, Bungee-Running, Kletterberg, Trampolin, Kletter-
wand und eine Endlos-Kletterwand.
Tolle Stimmung wird auch auf der Sparkassen-Bühne herrschen,
wenn zahlreiche Tanz- und Showgruppen, des Pfälzer Turner-
bundes ihren Auftritt haben.
Der Spiel- und Freizeitcampus der Gartenschau in Landau bein-
haltet ein Kunstrasenspielfeld, einen Trainingsplatz und ein Multi-
funktionsfeld sowie zwei Beachvolleyballfelder, ein Beachhand-
ballfeld, eine Basketballfeld, eine Skateanlage und eine Dirtbike-
Anlage.
Informationen zum Programm des 5. September erhalten Sie
bei Carina Neumann, Tel: 0631/34112-25 oder per E-Mail an cari-
na.neumann@sportbund-pfalz.de.

„Jetzt ist die Zeit und Stunde da“
Auswanderung in Liedern und Briefen.

Am Dienstag, 8. September, wird um 19 Uhr im Rathauskeller
(unter dem Museum), Ramstein, Miesenbacher Straße 1., die
Auswanderung früherer Generationen thematisiert.
Persönliche Dokumente, Aussagen, Briefe an die in der Heimat
Verbliebenen und Lieder aus verschiedenen Zeiten geben Aus-
kunft über die Freude, die Trauer, die neuen Lebensbedingun-
gen, den Erfolg, aber auch das Scheitern der Menschen, die
sich in die Fremde aufgemacht haben.
Michael Geib, Leiter des Docu Centers Ramstein, singt Lieder
zur Auswanderung.
Roland Paul, Leiter des Instituts für pfälzische Geschichte und
Volkskunde, und Evelyn Weiß, Museum im Westrich, lesen
Auszüge aus Briefen von Auswanderern.

Human Table Soccer
Weltmeisterschaften 2015
wieder in Kaiserslautern

Bereits zum fünften Mal wird der Kaiserslauterer
Stiftsplatz Austragungsort der Human Table Soc-
cer Weltmeisterschaften sein. Am Sonntag, 27. September, ab 11
Uhr, treffen die teilnehmenden Mannschaften dieses überdimen-
sionalen „Tischfußball-Spiels“ aufeinander. Beim Human Table
Soccer, auch Riesen-Kicker genannt, ersetzen echte Menschen
die Tischfußball-Figuren. Organisiert wird diese ungewöhnliche
Weltmeisterschaft gemeinsam von den Beiräten für Migration und
Integration von Stadt und Landkreis Kaiserslautern. „Es wird si-
cher wieder ein großer Spaß werden“, erwartet Mitorganisator So-
fronios Spytalimakis, Integrationsbeauftragter des Landkreises
Kaiserslautern. Die Veranstaltung findet im Rahmen der diesjähri-
gen Interkulturellen Woche statt. Durch ihren sportlich-lockeren
Charakter hebt sie sich von vielen sonstigen Events ab. „Das ist
ganz bewusst so gewollt“, sagt Spytalimakis, denn beim Sport und
in heiterer Stimmung gelinge ganz von selbst ein unkompliziertes
Kennenlernen, fasst er seine Erfahrungen der letzten Jahre zu-
sammen. Mitmachen kann jeder, der eine Mannschaft mit jeweils
fünf Mitspielern auf die Beine stellt. Jede Mannschaft wählt sich
ein Land aus, unter dessen Namen sie an der Human Table Soc-
cer-Weltmeisterschaft teilnehmen will. So besteht beispielsweise
die Mannschaft, die für die Niederlande antritt, nicht wirklich aus
Holländern. Die Länder sind frei wählbar, es gilt die Reihenfolge
der Anmeldung. Zu gewinnen gibt es Pokale für die Weltmeister,
die Vize-Weltmeister und für die WM-Dritten. Die Teilnahme ist ko-
stenlos, Anmeldung ist aber notwendig bis spätestens 20. Sep-
tember.
Mehr Information erhältlich bei Sofronios Spytalimakis unter Tele-
fon 06306-7323 oder 0159 04094168 oder sofronios.spytalima-
kis@kaiserslautern-kreis.de.

Demenzwochen Stadt und Landkreis Kai-
serslautern vom 7. Bis 20. September

Am Montag, 7. September, starten die diesjährigen Demenzwo-
chen mit einer Lesung in der stimmungsvollen Scheune des Theo-
dor-Zink-Museums in Kaiserslautern. Madeleine Giese und Rainer
Furch nehmen die Besucher mit auf ihre literarische Reise „Im
Niemandsland“. Am Mittwoch, 9. September, wird der Kreisbeige-
ordnete Gerhard Müller die Ausstellung „Demenz ist anders“ in
den Räumlichkeiten der Kreissparkasse in Landstuhl eröffnen. Im
Rahmen der Eröffnung wird auch eine kleine Lesung von Fr. Dr.
Rose Götte, Staatsministerin a.D. und Begründerin der gleichna-
migen Tagesstätte für Demenzpatienten in Kaiserslautern stattfin-
den.
Im weiteren Verlauf der Demenzwochen gibt es 
• die verschiedensten Vorträge wie z.B. „Am Anfang war das

Wort, was, wenn es zerbricht?“ oder „Lebensqualität trotz(t)
Demenz“,

• einen Kinoabend in Weilerbach mit dem Dokumentarfilm „Vie-
le Abschiede – Vom Leben mit Demenz“,

• praktische Anleitungen wie z.B. „Beschäftigungsideen für den
Alltag mit Demenzerkrankten“ oder den Workshop „Humor in
der Pflege“ mit der Demenz-Clownin Mirjam Avellis und

• eine Kursreihe mit 8 Veranstaltungen (nicht nur) für pflegende
Angehörige von Menschen mit Demenz in Enkenbach-Alsen-
born. 

Im Rahmen der Demenzwochen wird der ASB Kaiserslautern am
18.09. das Richtfest für seine in Bau befindliche Tagesstätte im
Pfeifertälchen 15a feiern und lädt dazu herzlich ein.
Den Abschluss finden die diesjährigen Demenzwochen in einer
Veranstaltung am Sonntag, 20. September, im Union Kino in Kai-
serslautern. Neben einem Vortrag von Dr. Alexander Jatzko, Chef-
arzt der Psychosomatik am Westpfalz Klinikum zum Thema „Dia-
gnose Demenz – Was nun?“ und diversen Infoständen, wird der
Film „Still Alice – Mein Leben ohne gestern“ zu sehen sein.
Eine vollständige Übersicht und Details zu allen Veranstaltungen
finden man im Internet unter www.kaiserslautern-kreis.de, unter
www.kaiserslautern.de oder auf der Webseite der LZG www.lzg-
rlp.de bzw. in der Veranstaltungsbroschüre zu den Demenzwo-
chen.
Auskünfte erhalten Sie auch am Telefon 0631/7105-248 (Kreisver-
waltung) und 0631/365-2280 (Stadtverwaltung).

Sprache und Demenz: Am Anfang war
das Wort, was, wenn es zerbricht?

Zum ersten Mal beteiligt sich die Praxis für Logopädie und Ent-
spannungstherapie im DLZ Ramstein-Miesenbach an den De-
menzwochen im Landkreis Kaiserslautern. Die Praxis und das an-
geschlossene Institut für Fortbildung (IFF Saar-Pfalz) sind Mitglied
im veranstaltenden „Netzwerk Demenz“ im Landkreis Kaiserslau-
tern.
Wann: Freitag, 11.09.2015 - 16.30 bis 19.30 Uhr
Wo: Praxis für Logopädie und Entspannungstherapie im DLZ,
Schulstraße 4, Ramstein-Miesenbach
In einem kostenlosem persönlichen Beratungsgespräch, bei ge-
nügend Anmeldungen auch auf Wunsch in einem Workshop, wird
von Steffi Lux und ihrem engagiertem Team darüber informiert,
welche diagnostischen Möglichkeiten Logopädinnen und Logopä-
den, die Fachleute für Kommunikationsstörungen, heute bei de-
mentiellen Erkrankungen bereits haben. Im Mittelpunkt stehen je-
doch dabei Fragen von Betroffenen und deren Angehörigen, wie
die Teilhabe des dementiellen Patienten möglichst langfristig mög-
lich sein kann. Welche Möglichkeiten gibt es dem sprachlichen
Verfall in der Demenz entgegenzuwirken. Welche weiteren außer-
halb der Sprache möglichen Äußerungsformen gibt es für Angehö-
rige, Pflegende und dem Patienten? Wie erkennen Angehörige
auch feine nichtsprachliche Signale des Demenzkranken und wie
kann darauf und dessen Bedürfnisse adäquat reagiert werden?
Welche weiteren kommunikativen Möglichkeiten gibt es noch für
Angehörige, Pflegende und auch Therapeuten auf die vielfältigen
Bedürfnisse der oder des dementiell Erkrankten einzugehen?
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Musikalische Früherziehung mit der
Kreismusikschule Kaiserslautern
Kurse für Kinder im Alter von 0 bis 5 Jahren

Die Kreismusikschule Kaiserslautern bietet neue Kurse in der Ver-
bandsgemeinde Weilerbach an.
Der Babykurs
Eltern haben in diesem Kurs die Gelegenheit musikalisch mit ih-
rem Baby zu spielen und somit zum Wohlbefinden des Kindes und
dessen allgemeiner Entwicklung beizutragen. Musikalisches Inter-
esse wird damit von Anfang an beim Baby, sowie auch bei den El-
tern geweckt. Durch Gesänge, Hörbeispiele, Bewegungen und
Berührungen wird jede Musikstunde zu einem Erlebnis für Eltern
und Kind.
Musikgarten I 
Die Kurse sind gedacht für 1 1/2 bis 3 1/2 jährige Kinder mit einem
Elternteil, die sich einmal in der Woche treffen, um unter musik-
pädagogischer Anleitung ca. 45 Minuten lang kindgerechte Musik
zu erleben. Es wird gemeinsam geklatscht, gesungen, getanzt
und musiziert.
Lieder, Verse, Bewegungsspiele, Fingerspiele, kleine Tänze und
Kreisspiele sollen dazu beitragen, die Entwicklung des Kleinkin-
des zu fördern. Auch Anregungen für das häusliche Singen und
Spielen werden gegeben.
Nur noch wenige Plätze, bitte Rücksprache.
Musikgarten II
Wie oben für 3-4 jährige Kinder mit einem Elternteil.
Musikalische Früherziehung
Diese Kurse sind längerfristig angelegt. Es gibt 60 Minuten Unter-
richt pro Woche. Das Alter der Kinder sollte bei Kursbeginn etwa
4 Jahre sein.
Inhaltsbereiche der Kurse sind Singen und Sprechen, elementa-
res Instrumentalspiel, (auch Selberbauen von Instrumenten), Be-
wegung und Tanz, Musikhören, Instrumenteninformation, Erfah-
rungen mit Inhalten der Musiklehre.Über Grundlagen der Musik
(z.B.Instrumente, Notation) wird sachlich informiert, wobei der
Verstehenshorizont der Kinder eine wichtige Rolle spielt. Den Un-
terricht besuchen die Kinder ohne Elternteil.
Weitere Informationen (Preise) und Anmeldung: Kreismusikschule
Kaiserslautern Tel. 0631/7105-394 oder kms-kl.de oder
kristina.schier@kaiserslautern-kreis.de.

Steffi Lux, Leiterin der logopädischen Praxis im DLZ Ramstein-
Miesenbach, hat auch eine Zusatzausbildung zur systemischen
Beraterin. Frau Lux: „Im Mittelpunkt steht bei all diesen Fragen der
demenzielle Patient! Dessen Möglichkeiten und Fähigkeiten soll-
ten möglichst gut erkannt und auf diese angemessen eingegan-
gen werden. Wichtig bleiben die kleinen praktischen Hilfen und die
alltägliche Unterstützung.“ Mehr Informationen erhalten Sie unter
Tel: 06371-9524554 oder unter www.logodlz.de

Kuseler Herbstmesse 2015:
Mit dem Rheinland-Pfalz-Takt hin und

wieder zurück
Zusatzzüge und Zusatzbusse am Wo-

chenende und am Montag
Vom 4. bis 8. September lädt die Kreisstadt Kusel wieder zur tra-
ditionellen Herbstmesse ein. Für alle, die das Fest ohne Parkplatz-
und Promillesorgen genießen wollen, weisen der Zweckverband
Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Süd, die DB Regio
AG und die Südwest Mobil GmbH auf die verschiedenen Anreise-
möglichkeiten mit dem ÖPNV hin.
Zwischen Landstuhl und Kusel verkehren die Züge des Rhein-
land-Pfalz-Taktes im Stundentakt, teilweise beginnen, bzw. enden
diese Fahrten auch in Kaiserslautern Hbf. Rückfahrtmöglichkeiten
bestehen ab Kusel stündlich bis 18:19 Uhr (Ausnahme: 15:03 Uhr)
und um 19:15 Uhr. Weitere Fahrten wie folgt: 
Freitag, 4. September
20:06 Uhr über Landstuhl nach Kaiserslautern
22:47 Uhr bis Landstuhl, Umstieg in Richtung Kaiserslautern
Samstag, 5. September
20:06 Uhr über Landstuhl nach Kaiserslautern
21:58 Uhr bis Landstuhl, Umstieg in Richtung Homburg/Saar
22:47 Uhr bis Landstuhl, Umstieg in Richtung Kaiserslautern
23:56 Uhr bis Glan-Münchweiler
01:02 Uhr über Landstuhl nach Kaiserslautern (= Nacht Sa/So)
Sonntag, 6. September:
20:06 Uhr über Landstuhl nach Kaiserslautern

Montag, 7. September:
20:06 Uhr über Landstuhl nach Kaiserslautern
21:58 Uhr bis Landstuhl, Umstieg in Richtung Homburg/Saar
22:47 Uhr bis Landstuhl, Umstieg in Richtung Kaiserslautern
Bei Abfahrt um 22:47 Uhr ab Kusel erreicht man freitags und
samstags in Kaiserslautern noch Regionalbahnen in Richtung Bad
Kreuznach, Pirmasens und Wolfstein/Lauterecken (alle mit Ab-
fahrt um 0:30 Uhr).
Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN): Fahrpläne und Tarife
Fahrpläne und weitere Infos unter www.vrn.de, Tarifauskünfte an
Werktagen montags bis freitags 8:00 bis 17:00 Uhr, Fahrplanaus-
künfte rund um die Uhr telefonisch unter 01805-8764636 (14
Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz; max. 42 Cent/Min. aus
Mobilfunknetzen). 
Infos zum Rheinland-Pfalz-Takt unter www.der-takt.de

„Frauen haben’s drauf“ – Telefonaktionstag
zum Thema Wiedereinstieg in den Beruf

Die Kinder sind aus dem Gröbsten heraus, die Pflege von Famili-
enangehörigen ist beendet oder es geht einfach darum, Beruf und
Privatleben miteinander zu kombinieren. Das sind nur drei von vie-
len Lebenssituationen, in denen Frauen eine auf ihre ganz persön-
lichen Belange zugeschnittene Beratung brauchen. 
Ansprechpartnerinnen in der Agentur für Arbeit Kaiserslautern-Pir-
masens sind Nadja Schäfer und Christina Walter, die Beauftragten
für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt. 
Am Mittwoch, 9. September, werden die Expertinnen zwischen 9
Uhr und 15 Uhr Fragen zur Beschäftigung in Teilzeit, zur Rückkehr
ins Berufsleben, zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf und zu
Unterstützungsangeboten der Agentur für Arbeit beantworten.
Mit der Telefonaktion soll Frauen motivieren, wieder ins Arbeitsle-
ben einzusteigen und die eigene Zukunft aktiv mitzugestalten.
Wer sich während dieser Aktion beraten lassen will, erreicht Nad-
ja Schäfer unter der Telefonnummer 0631/3641-526 und Christina
Walter unter 06331/147-254.

Hier waren wir für Sie im Einsatz:
25.08. 17:15 Verkehrsunfall zweier Pkws, A6
26.08. 09:27 Verkehrsunfall, Niedermohr Richtung

Nanzdietschweiler
28.08. 13:32 Notfalltüröffnung, Ramstein
28.08. 17:37 Verkehrsunfall zweier Pkws, Katzenbach
30.08. 13:00 Absicherung Kerwe Umzug, Miesenbach

Nächste Termine:
04.09. 20:00 Übung der Feuerwehr Ramstein
06.09. 10:30 Tag der offenen Tür in der

Feuerwache Niedermohr
07.09. 18:00 Übung der Jugendfeuerwehr
07.09. 19:30 Übung der Feuerwehr Niedermohr

www.feuerwehr-ramstein.de

Mitteilungen der Polizei
In Kita eingebrochen und verwüstet
Hütschenhausen. Nach dem Aufhebeln eines Fensters drangen
in der Nacht von Dienstag, 25. August auf Mittwoch, 26. August bis-
lang unbekannte Einbrecher in die Kindertagesstätte der prote-
stantischen Kirchengemeinde in Hütschenhausen ein und entwen-
deten ein Notebook. Vor dem Verlassen des Gebäudes ver-
schmutzten sie die Böden in nahezu allen Räumlichkeiten mit einer
wachsähnlichen Substanz, wodurch ein Sachschaden in Höhe von
etwa 3.000.- Euro entstand. Sachdienstlich Hinweise nimmt die
Polizei Landstuhl unter der Nummer 06371/92290 entgegen.
Fahrzeuge mutwillig beschädigt
Ramstein-Miesenbach. Eine Zeugin meldete am Dienstag, 1.
September, gegen 00.50 Uhr Geräusche auf dem Gelände einer
Kfz-Werkstatt in Miesenbach sowie fünf bis sechs junge Männer,
die sich in Richtung Schulpfad entfernten. Bei einer Überprüfung
vor Ort wurde festgestellt, dass zwei nicht zugelassene Fahrzeuge
mutwillig beschädigt worden waren. Unter anderem wurden eine
große Delle auf einer Motorhaube sowie ein abgetretener Außen-
spiegel festgestellt. Die Suche nach den Vandalen blieb erfolglos.
Hinweise erbittet die Polizei Landstuhl unter 06371/9229-0.
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Am Neuen Markt 4,
E-mail: VG.Jugendbuero@t-online.de
Internet: www.jugendbuero-ramstein.de

Öffnungszeiten: Mo – Mi durchgehend von 8.00-16.30 Uhr,
donnerstags bis 17.00 Uhr, freitags bis 12.30 Uhr /

Spontan und flexibel nach Vereinbarung unter
Tel. 06371-466742.

Mitteilungen des Jugendbüros:

Hip-Hop für für Girls startet
Alle Mädchen von 11 bis 15 Jahren, die Freude am Hip-Hop-Tan-
zen haben, sind ab sofort jeden Dienstag von 16.ooUhr bis
17.30uhr in den Jugendraum (Eingang Busbahnhof/neben Ju-
gendbüro) im im HDB eingeladen. Eure Trainerin Keisha Wachter
freut sich auf euch!

Basketball für Jedermann
Für  Jungs und Mädchen , die Freude am Basketballspiel haben,
findet jeden Montag von 16.00 bis 17.00 Uhr in der Sporthalle an
der Realschule+ in einer tollen Gemeinschaft ein Basketballange-
bot statt.
Termin: Montags 16.00 bis 17.00 Uhr
Coach: Billy Jackson

Deutsch für Anfänger startet
Kommende Woche startet das Deutsch-Training für Anfänger
nach der Sommerpause. Von 16.00Uhr bis 17.30Uhr jeden Mon-
tag im Kursraum/Volkshochschule  im HDB. Eine Anmeldung im
Jugendbüro ist hilfreich. Leitung: Keisha Wachter

Deutsch trainieren für den Alltag
In „Deutsch trainieren für den Alltag“ wollen wir die häufigsten
grammatischen Anwendungen trainieren, unseren Deutschen
Wortschatz erweitern und bei Besuchen vieler Einrichtungen in
Ramstein-Miesenbach (Supermarkt, Vereine, Rathaus, Bücherei
usw.) die deutsche Sprache im Alltag kennenlernen und verfei-
nern.
Zeit und Ort: Montags und mittwochs jeweils von 16.15 Uhr bis
17.45 Uhr im Raum unterhalb der Sporthalle an der Realschule
plus
Anmeldung: im Jugendbüro (06371/466 742)
Leitung: Andrea Munzinger, Ergotherapeutin und Leiterin des
Deutschtrainings

Schöne Tage im Ferienprogramm
der VG Ramstein-Miesenbach

Bildeindrücke und Kurzberichte
der 5. Ferienwoche

Ferien im Taekwon-Do-Center stark gefragt
Gleich zu zwei Angeboten im Ferienprogramm hatte dieses Jahr
Kim Herzog in sein Taekwon-Do-Center eingeladen. Die jeweils
über 20 Kids im Alter von 6-12 Jahren lernten im „Schutz für Kids
– Camp“  um viele Informationen und Übungen, die ihr Leben im
Alltag sicherer machen.  Im Chanbara-Camp erlernten die Kids die
Kunst der Samurai mit deren Geschichte und Methode, sich zu
verteidigen. Volker Hammel vom Jugendbüro überbrachte allen ei-
ne Freibadkarte für ins AZUR und war begeistert von den aktiven
Kids. Wer vom „Schutz für Kids-Camp“ noch keine Freibadkarte
erhalten hat, kann diese im Jugendbüro abholen.

Klettern im Monkeywald
Etwas Mut brauchten sie schon, die 12 jungen Leute, die sich mit
dem Jugendbüro nach Schwedelbach in den Kletterwald auf
machten. Und wer will nicht hoch hinaus, wenn er jung ist! Wie
gut, dass unsichtbar und fast unbemerkt so erfahrene Leute wie
Thomas Altherr und Thorsten Ellmer im Hintergrund stehen, absi-
chern und Acht haben, dass niemand abstürzen kann. Viele mach-
ten einige neue Erfahrungen, trauten sich mehr als vorher zu,
überwindeten die eigenen kleinen Ängste. Mit diesen neuen Er-
fahrungen kehrten alle wieder glücklich zurück. Als Anerkennung
gab´s natürlich noch eine AZUR-Freibadkarte.

Ramsteiner Wochenmarkt

– Der Frischemarkt –
Jeden Samstag 8 – 12 Uhr

Die Marktleute empfehlen diese Woche:
- Pfälzer Äpfel Elstar und Jonagold, Bohnen,

Zwetschgen sowie neuer Honig (Fa. Divivier)
Besuchen Sie den Frischemarkt am

Samstagmorgen im Zentrum von Ramstein

Zweite Woche Basketballcamp des Jugend-
büros

Auch in der zweiten Woche des Basketballcamp des Jugendbüros
kamen täglich 15-25 junge Leute zu diesem faszinierenden Ball-
spiel. Aber es wurde nicht nur gespielt – viele Übungen, Trainings-
einheiten und Gymnastik war auch täglich dabei. Coach Billy Jack-
son forderte die jungen Leute täglich neu und vermittelte ihnen
Durchhaltevermögen und Ausdauer. Insgesamt war das Camp
dieses Jahr sehr gelungen, sehr gut besucht und bereitete viele
sportliche Stunden in den Ferien allen, die daran teilnahmen.
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Schüler/innen streichen ihre Realschule
plus

Seit nun mehr als 13 Jahren streichen Schüler/innen in den Feri-
en ihre Schule. Unter der Anleitung von Schulsozialarbeiter Mar-
kus Gödtel standen letzte Woche die kreative Umsetzung des
Leitthemas „Wir lernen und wachsen gemeinsam“  sowie eine
neue Grafik für die „Schule ohne Rassismus-Schule mit Courage“
an. Engagiert und ausdauernd waren die Schüler/innen bei der
Sache, konnten in der Mittagspause mit den Basketballern einen
Hamburger verspeisen und wurden mit einer AZUR-Freibadkarte
in die restlichen Ferientage verabschiedet.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte
Sprechzeiten: Sa. v. 9 – 12 Uhr, Sonn- u. Feiertag v. 11 – 12 Uhr.
Kreis Landstuhl: Am 05./06. 09. Dr. Karl-Erwin Dauber, Marktstra-
ße 4, Tel. 06371 /50964. 

Bereitschaftsdienst der Augenärzte 
Kusel/Landstuhl/Kaiserslautern

Der augenärztl. Bereitschaftsdienst Kusel/Landstuhl ist mit dem Not-
dienst Kaiserslautern zusammengeschlossen. Zu erfragen unter
Tel.: 0631 /89290929.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für die Bereiche der
Verbandsgemeinden Landstuhl und Ramstein-Miesenbach

Zuständig ist die Bereitschaftsdienst-Zentrale auf dem Gelände des
St.-Johannis-Krankenhauses Landstuhl (ehem. Caféteria), Bereit-
schaftsdienst-Tel.Nr.: 116117. Dienstzeiten: Mo., Di. u. Do. 19 Uhr
bis Folgetag 7 Uhr; Mi. 13 Uhr – Do. 7 Uhr, Fr. 18 Uhr – Mo. 7 Uhr,
Vorabende von Feiertagen 20 Uhr bis Folgetag 7 Uhr; Heiligabend
u. Silvester ab 7 Uhr. 

Dienstbereite Apotheken
Der Bereitschaftsdienst beginnt immer um 8.30 Uhr und endet am
folgenden Tag um 8.30 Uhr, auch an Sonn- und Feiertagen. Er ist
unter folgenden Rufnummern zu erfragen: (im Internet: www.lak-
rlp.de),
Deutsches Festnetz: 0180-5 -258825-Postleitzahl (0,14 €/Min.),
Mobilfunknetz: 0180-5 -258825-Postleitzahl (max. 0,42 €/Min.).
Also z. Bsp. für Hütschenhausen die 01 80 -5 -258825 -66882 oder
für Steinwenden, Kottweiler-Schwanden oder Niedermohr die 0180 -
5 -2588 25 -66879.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für die Praxisbereiche
Glan-Münchweiler und Reichenbach-Steegen

Zuständig ist die Bereitschaftsdienstzentrale im Westpfalz-Klinikum,
Telefon 06381 -935935. Wir bitten in jedem Erkrankungsfall um te-
lefonische Vorankündigung. Dienstzeiten: Mi. 14 Uhr – Do. 7 Uhr,
Fr. 18 Uhr – Mo. 7 Uhr, Vorabende von Feiertagen 20 Uhr bis 1.
Werktag 7 Uhr. Sprechstunden: Sa. u. So. 10 – 12 Uhr, 17 – 19 Uhr.

Notdienst für Notfälle bei Kleintieren der Tierarztpraxen
in Landstuhl und Ramstein

(Rufbereitschaft nur nach tel. Veranmeldung)
Am 05./06. 09. Dr. Michelberger, Kindsbacher Straße 9. Ramstein,
Tel. 01718660778. 

Tierärztlicher Notfalldienst für Großtiere
Dieser ist bei jd. Haustierarzt tel. auf Anrufbeantworter zu erfragen.

Rettungsdienst und Krankentransport des DRK:
Tel. 06371 / 19222

TelefonSeelsorge rund um die Uhr – anonym, kompetent:
Die TelefonSeelsorge ist ein niedrigschwelliges Gesprächs-, Bera-
tungs- und Seelsorgeangebot für alle Menschen in Lebenskrisen
und belastenden Situationen.
Sie ist gebührenfrei erreichbar unter den bundeseinheitlichen Ruf-
nummern: 0800 /1110111 und 0800 /1110222
Oder als TelefonSeelsorge im Internet unter:
www.telefonseelsorge.de für Chat bzw. Email Beratung.

Notfalldienste Seelsorge und Lebensberatung
– ein christl. Beratungsdienst von Treffpunkt Seelsorge e.V. –
Terminvereinb.: 0700 /23121139, Mo 16-19 Uhr, Mi 9-12 Uhr

Schwangeren- und Familienberatungsstelle 
Sozialdienst katholischer Frauen Landstuhl

Kirchenstraße 53, 66849 Landstuhl, Telefon: 06371 /2285, E-Mail:
www.skf-landstuhl.de. Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 – 12.00 Uhr,
Mo-Mi 14.00 – 16.00 Uhr, Do 14.00 – 18.00 Uhr.
Beratung und Hilfe in persönlichen, rechtlichen und finanziellen Fra-
gen vor, während und nach einer Schwangerschaft.
Schwangerenberatung im Internet: www.beratung-caritas.de
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat Außensprechstunde im Mehrge-
nerationenhaus in Ramstein. Zu diesen Zeiten ist auch unser Baby-
laden geöffnet.

Schwangeren-Beratungsstelle „Donum Vitae“:
Schwangerschaftskonfliktberatung – Schwangerensozialberatung –

Sexualpädagogik und -beratung – Familien- u. Paarbetreuung
Am Feuerwehrturm 6, Landstuhl, Tel. 06371 /6196910

Öffnungszeiten:
Mo/Di/Fr 8-12 u. 14-16 Uhr, Mi/Do 9-12 u. 15.30-18.30 Uhr

Drogen-Info-Telefon
des Pfalzklinikums für Psychiatrie und Neurologie:

Legale Drogen (Alkohol, Medikamente usw.) (06349) 900 2555
Illegale Drogen (Haschisch, Heroin usw.) (06349) 900 2525

Mo, Mi, Fr, 14.30-16 Uhr oder über Anrufbeantworter 
Hotline „Ess-Störungen“

des Pfalzinstituts - Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie,
Psychosomatik und Psychotherapie: (06349) 900 3333 

Mo bis Do, 15-16 Uhr oder über Anrufbeantworter
Meetings der Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“ in

Landstuhl, evangelisches Gemeindehaus, Vordere Fröhnstr. 5,
Telefon 06371 - 913222

Sprechzeiten: 1. Montag im Monat von 19.30-21.30 Uhr
Meetings der „Anonymen Alkoholiker“ in Kaiserslautern, 

Pariser Straße 23, Telefon 0631 - 19295
Montags – samstags 19.30 Uhr, sonntags 16 Uhr

Krisentelefon für Kinder und Jugendliche
Hilfe rund um die Uhr – SOS Familienhilfezentrum Kaiserslautern

Telefon: 0631-316440
Kontakt- u. Beratungsstelle „Querbeet“

Landstuhler Str. 8A, Ramstein (Mehrgenerationenhaus)
Telefon: 063 71 /59808 38, Fax: 06371 /5980836
E-Mail: querbeet@kaiserslautern-kreis.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 9 – 12 Uhr
Das aus verschiedenen Tätigkeitsfeldern bestehende Beraterteam
bietet eine kostenlose und vertrauliche Beratung an.
Weitere Informationen unter: www.kops-kl-de (Stichwort: Querbeet)

Deutsche Multiple-Sklerose Gesellschaft
Rheinland Pfalz e.V. Selbsthilfegruppe für Betroffene u. Angehörige.

Treffen: Jeden ersten Mittwoch eines Monats 18 - 20 Uhr. 
Reichenbach-Steegen prot. Gemeindehaus Kirchenstr. 

1. Kontakt 06385-993681 oder 06371-8381408.
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Apotheken-Bereitschaftsdienstplan vom 3.9. bis 11.9.15
(Ramstein Umkreis: 20 km)

Die Dienstbereitschaft beginnt am genannten Tag jew. um 8.30 Uhr.
Stand: 1.9.2015 - Die nachstehenden Daten sind tagesaktuell und
unterliegen einem ständigen Änderungsservice! Den tagesaktuellen
Bereitschaftsdienstplan finden Sie, wie oben beschrieben, unter den
Service-Telefonnummern bzw. unter www.lak-rlp.de im Internet.
Do., 03.09.: Höhen-Apotheke, Hauptstr. 43a, Queidersbach, Tel.:
06371 /3324 und Herrenberg-Apotheke, Hauptstr. 104, Reichen-
bach-Steegen, Tel. 06385 /1444.
Fr., 04.09.: Löwen-Apotheke, Landstuhler Str. 25a, Ramstein, Tel.:
06371 /50201 und Mühlbach-Apotheke, Kaiserstr. 73d, Bruchmühl-
bach-Miesau, Tel.: 06372 /1301.
Sa., 05.09.:Avie-Apotheke auf der Atzel, Königsberger Str. 1, Land-
stuhl, Tel.: 06371 /2296 und Rosen-Apotheke, Hauptstr. 70, Hüt-
schenhausen, Tel.: 06372 /8283.
So., 06.09.: Burg-Apotheke, Hauptstr. 27, Landstuhl, Tel.: 06371 /
62970.
Mo., 07.09.: Kreuzweg-Apotheke, Steinwendener Str. 13, Ramstein,
Tel.: 06371 /51495.
Di., 08.09.: St.Hubertus-Apotheke, Landstuhler Str. 2, Ramstein,
Tel.: 06371 /50708.
Mi., 09.09.: Felsen-Apotheke, Eisenbahnstr. 20, Kindsbach, Tel.:
06371 /18258.
Do., 10.09.: Löwen-Apotheke im Kaufland, Torfstr. 10, Landstuhl,
Tel. 06371 /9461560.
Fr., 11.09.: Markt-Apotheke, Kottweiler Str. 1, Miesenbach, Tel.:
06371 /96280.

Ortsbürgermeister Ralf Leßmeister
Sprechstunde freitags von 17:30 bis 18.30 Uhr
am 1. Freitag im Monat im Konferenzraum der

Mehrzweckhalle Spesbach, ansonsten im
Bürgerhaus Hütschenhausen, Eingang 

Bühnenbereich (gegenüber Zahnarztpraxis)

Katzenbach feiert Kerwe!
Traditionell findet wie immer am 1. Wo-
chenende im September die  Katzenba-
cher Kerwe statt, zu der ich alle Gäste
und Besucher ganz herzlich einlade
und willkommen heiße.
Bereits am Freitag, dem 4. September
werde ich um 19:00 Uhr die Kerwe mit
einem Fassbieranstich und anschlie-
ßendem Freibier eröffnen. Der Gesang-
und Kulturverein Katzenbach hat auch
dieses Jahr wieder ein interessantes
Rahmenprogramm rund um das Dorfgemeinschaftshaus zu-
sammengestellt. Direkt im Anschluss an den Fassbieranstich
können die Mutigen unter den Kerwegästen beim Bullenreiten
ihr „Sitzvermögen“ beweisen, begleitet von Musik aus der „Do-
se“.
Sonntags ab 13:00 Uhr findet der traditionelle Kerweumzug mit
den Straußbuwe unn –mäd und anschließender Kerweredd
und dem Tanz der 3 Ersten statt. Über die gesamten Kerweta-
ge haben sich auch das Gasthaus Schöne und „de Schinder-
hannes“ bestens gerüstet; machen Sie bitte Gebrauch vom
reichhaltigen Angebot und unterstützen Sie unsere Gastrono-
men. Montags ab 11:00 Uhr haben Sie beim Frühschoppen am
Dorfgemeinschaftshaus mit Gyros, Tzatziki und Krautsalat Ge-
legenheit zum gemütlichen Beisammensein.
Also, auf geht´s zur Katzenbacher Kerwe bei hoffentlich herrli-
chem Septemberwetter!

Ihr
Ralf Leßmeister
Ortsbürgermeister

Sonstige Bekanntgaben u. Mitteilungen

Öffnungszeiten der Grünschnittsammel-
stelle

Zur bisherigen Samstagsöffnung ist die Grünschnittsammelstelle
(in den Wachstumsmonaten April bis Oktober) nun auch dienstags
und donnerstags nachmittags geöffnet.
Die Öffnungszeiten im Überblick:
1. März bis 30. November: Samstag von 9 bis 13 Uhr
und zusätzlich
1. April bis 31. Oktober: Dienstag u. Donnerstag

von 15 bis 18 Uhr
Auf die bekannten Beschränkungen für die Anlieferung von ge-
werblichem Grünschnitt, behandeltem Holz sowie von starken
Wurzeln wird ausdrücklich hingewiesen. Unser Aufsichtspersonal
wird solche Anlieferungen konsequent zurückweisen.

Ralf Leßmeister
Ortsbürgermeister

Große Spendenbereitschaft für „Eltern-
initiative krebskranker Kinder“

Die „Elterninitiative krebskranker Kinder“ hat sich bei Ortsbürger-
meister Ralf Leßmeister im Nachgang zur 800-Jahr-Feier in Spes-
bach ganz herzlich für die Möglichkeit der aktiven Mitwirkung an
diesem historischen Jubiläumsfest bedankt und durch die Haupt-
verantwortliche, Frau Christine Klein, mitgeteilt, dass die Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde durch eine große Spendenbereit-
schaft während des gesamten Festes geglänzt hätten. Es wurde
insgesamt die schöne Summe von rund 550 Euro gespendet und
Verkaufserlöse von rund 350 Euro erzielt, die sinnvoll in die Arbeit
der Elterninitiative investiert werden können. Ganz besonderer
Dank gilt deshalb den vielen großzügigen Spendern, aber in die-
sem Zusammenhang auch den Kindern und Jugendlichen aus un-
serer Gemeinde für die tatkräftige und aktive Unterstützung bei

Seniorentreff „Gemütliche Runde“ der
Ortsgemeinde Hütschenhausen

Nach der Sommerpause startet die „Gemütliche Runde“ am Frei-
tag, 11. September, um 14.30 Uhr mit einem interessanten und
abwechslungsreichen Programm. Thema: Wald- und Wildschule.
Dazu wird ein Schauwagen mit Objekten unserer heimischen Tier-
und Pflanzenwelt bereitstehen.
Als sachkundiger Moderator wird der bekannte Umweltbildner
Herr Müller fungieren. In der „Gemütlichen Runde“ war Herr Mül-
ler mehrmals zu Gast, mit immer interessanten Beiträgen.
Zu diesem Nachmittag lädt das Team herzlich ein. Der Gemeinde-
bus fährt ab 14 Uhr die bekannten Haltestellen an.
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den Sammlungsaktionen. Die Elterninitiative krebskranker Kinder
hat bereits in der Vergangenheit unglaublich viel in Bewegung ge-
setzt, vielen Kindern in eigentlich trostlosen Situationen wieder ein
Lächeln ins Gesicht gezaubert, vielen Eltern in aussichtsloser Si-
tuation wieder Mut und Zuversicht geben können und auch dann,
wenn ärztliche Kunst nicht den erhofften Erfolg hatte, und darüber
hinaus Halt und Geborgenheit bieten können.

Ralf Leßmeister
Ortsbürgermeister

Second-Hand-Shop „Rund ums Kind“
Wann: Am Freitag, 18. September, von 9 bis 12 Uhr
Wo: Bürgerhaus in Hütschenhausen
Was: Gut erhaltene Herbst- und Winterkleidung bis

Größe 176. Spielsachen, Bilderbücher, Spiele,
Puzzle (bitte vollständig), Kindersitze, Betten,
Kinderwagen, Hochsitze, Fahrräder usw. Es max.
50 Artikel pro Person entgegen genommen.

Wer & Wie: Jeder kann sich daran beteiligen. In der Kinderta-
gesstätte erhalten Sie unter der Nummer
06372/8381 ab Mittwoch, 9. September bis Mitt-
woch, 16. September, in der Zeit von 10 bis 15
Uhr Ihre persönliche Verkaufsnummer sowie alle
weiteren Informationen.

Abgabe Ihrer, mit Verkaufsnummer, Größe und Preis gekenn-
zeichneten Verkaufsartikel ist am Donnerstag, 17. September,
von 10 bis 14 Uhr im Bürgerhaus.
Auf Ihr Kommen freuen sich der Förderverein, der Elternaus-
schuss und das Erzieherteam der Prot. Kita „Regenbogen“.

Bekanntmachung
Am Mittwoch, 09.09.2015 um 20.00 Uhr, findet im Sitzungssaal
des Gemeindehauses Kottweiler-Schwanden eine Sitzung des
Hauptausschusses Kottweiler-Schwanden statt.

Tagesordnung
der nichtöffentlichen Sitzung:
1. Beschluss Windkraft
2. Fortschreibung Flächennutzungsplan
3. Entlastungsstunden Ortsbürgermeisterin
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Verschiedenes

66879 Kottweiler-Schwanden, 01.09.2015
gez. Gabriele Schütz
Ortsbürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachungen

Die Sprechstunde mit der Ortsbürgermeisterin
Gabriele Schütz findet jeden Montag von 18.00
bis 19.00 Uhr im Bürgermeisterdienstbüro des
Gemeindehauses statt.

Sonstige Bekanntgaben u. Mitteilungen
Kindertagesstätte „Bärenbusch“ Kottweiler-Schwanden

Second-Hand-Basar
„Alles für´s Kind“

Spielsachen – Kinderwagen – Bilderbücher – Kinderklei-
dung – Kinder-Autositze – Babybetten – Hochstühle –
Puzzle – Spiele - Umstandskleidung
Samstag, 12. September, 13.30 – 16 Uhr
in der Sulzbachhalle Kottweiler-Schwanden
mit Kaffee und Kuchen
Rufen Sie uns an! Anmeldungen in der Kita: 06371-
50697, morgens 8-12 Uhr und nachmittags 14-16 Uhr

Ortsbürgermeister Armin Rinder
Sprechstunde des Ortsbürgermeisters
Armin Rinder: Ort und Zeitpunkt nach

telefonischer Vereinbarung unter 06383-7011.

Sonstige Bekanntgaben u. Mitteilungen
Information an alle Halter und Führer von

Hunden
Im Rahmen einer Gefahrenabwehrverordnung hat der Verbands-
gemeinderat Ramstein-Miesenbach mit Wirkung zum 02.11.2012
u. a. folgendes erlassen:
* Auf öffentlichen Straßen innerhalb bebauter Ortslagendürfen

Hunde nur angeleint 
geführt werden. Außerhalb  bebauter  Ortslagen sind sie umge-
hend und ohne Auf-
forderung  anzuleinen, wenn sich andere Personen  nähern
oder sichtbar werden.

* Halter und Führer von Hunden müssen dafür sorgen, dass die
Hunde öffentliche An-
lagen und Gehflächen öffentlicher Straßen nicht mehr als ver-
kehrsüblich verunreini-
gen. Halter und Führer sind nebeneinander in gleicher Weise
verpflichtet, eingetre-
tene Verschmutzungen unverzüglich zu beseitigen.

* In öffentlichen Anlagen ist es verboten, Hunde frei umherlaufen
zu lassen sowie sie 
auf Kinderspielplätzen mitzunehmen oder in Brunnen, Weihern
oder Wasserbecken
baden zu lassen.

Bei  Zuwiderhandlungen können die Ordnungswidrigkeiten gemäß
§ 48 Abs. 2 des Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes mit ei-
ner Geldbuße bis zu 5.000,- EURO geahndet werden.
Zuständige Behörde  für die Verfolgung und Ahndung der Ord-
nungswidrigkeiten ist die Verbandsgemeindeverwaltung Ram-
stein-Miesenbach  als örtliche Ordnungsbehörde.

Amtliche Bekanntmachungen

Sprechstunde des Stadtbürgermeisters
Rathaus Ramstein, Am Neuen Markt 6, Zi. 209,

Telefon: 06371 /592 -100

Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 09. September 2015, 19.15 Uhr, findet im Sit-
zungssaal des Rathauses Ramstein-Miesenbach eine Sitzung
des Ausschusses für Stadtentwicklung und Landschaftspfle-
ge des Stadtrates Ramstein-Miesenbach statt.

Tagesordnung
der nichtöffentlichen Sitzung:
1. Verkehrslenkung im Bereich Stadtkern
2. Bebauungsplan „An der Straßenmeisterei“ in der Stadt

Ramstein-Miesenbach, Stadtteil Ramstein;
2.1 Behandlung der eingegangenen Bedenken und

Anregungen
2.2 Erneute Planauslegung gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB

3. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens in zwei Fällen
Ramstein-Miesenbach, den 01.09.2015

gez. Klaus Layes
Stadtbürgermeister
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Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 09. September 2015, um 19.00 Uhr, findet im
Sitzungssaal des Rathauses Ramstein-Miesenbach eine Sitzung
des Hauptausschusses des Stadtrates Ramstein-Miesenbach
statt.

Tagesordnung
der nichtöffentlichen Sitzung:
1. Erlass von wiederkehrenden Beiträgen
2. Grundstücksangelegenheiten
3. Mieterhöhungen zum 01.01.2016
4. Billigung einer Eilentscheidung – Wiederherstellung von

Pflanzinseln
66877 Ramstein-Miesenbach, den 01.09.2015

gez. Klaus Layes
Stadtbürgermeister

Sonstige Bekanntgaben u. Mitteilungen

KINDERKLEIDER- UND SPIEL-
ZEUGBASAR

SAMSTAG, 12. SEPTEMBER,
10.00 – 12.00 UHR

Die Albert-Schweitzer Kindertagesstätte in Miesenbach ver-
anstaltet einen Kinderkleider- und Spielzeugbasar am Sams-
tag, 12. September 2015, in der Mehrzweckhalle, am Kie-
fernkopf in Miesenbach.
Anmeldung und Tischreservierung unter Telefon 06371 -
50960. Anmeldungen sind möglich vom 17.08 – 11.09.15
Verkauft werden Spielsachen sowie gut erhaltene Kinderklei-
dung. Bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen kön-
nen Sie sich nach Ihrem Einkauf entspannen. Sie haben an
der Mehrzweckhalle gute Parkmöglichkeiten!
Die Tischmiete beträgt 8 Euro. Einlass für Verkäufer ist ab
9.30 Uhr, für Kunden ab 10 Uhr.

Schausteller für gute Zusammenarbeit
ausgezeichnet

Die Schaustellerfamilien van Dijk-Michel, Gisela Braun, und
Brand-Stahl besuchen seit mehr als 25 Jahren ununterbrochen die
Kerwe in Miesenbach. Die Familie Anton Braun aus Zweibrücke
besucht bereits seit mehr als 50 Jahren ohne Unterbrechung die
Kerwe im Stadtteil Miesenbach. 
Am Sonntag überreichte der Beigeordnete der Stadt, Herr Hans-
Jörg Schweitzer, im Anschluss an die Kerwerede den Schaustel-
lern für die gute und zuverlässige Zusammenarbeit ein Präsent.
Unser Foto zeigt von rechts: Anton Braun, Gisela Braun, Margot
Brand, Sarina van Dijk-Michel und den Stadtbeigeordneten Hans-
Jörg Schweitzer.

Öffnungszeiten der Grünabfall-
sammelstelle der Stadtgärtnerei

Die Grünabfallsammelstelle der Stadtgärtnerei Ramstein-Miesen-
bach in der Talstraße hat folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.00 – 16.00 Uhr
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

KINDERKLEIDER- UND SPIEL-
ZEUGBASAR

SAMSTAG, 12. SEPTEMBER,
13.00 – 15.00 UHR

im Kindergarten „Struwwelpeter“,
Seufzerweg 3a, Ramstein

Verkauft werden gut erhaltene Kinder- und Babykleidung
für den Winter und Spielsachen.
20% des Erlöses sind für den Kindergarten bestimmt. 
Kita Struwwelpeter, Tel. 06371 - 52777.
Es erwartet Sie außerdem ein leckeres Kuchenbuffet
mit gemütlicher Cafe-Ecke, auch zum Mitnehmen.

Wir freuen uns auf Sie! 
Der Elternausschuss und das Team des „Struwwelpeter“

Jugendaustausch zwischen Ramstein-Mie-
senbach und der spanischen Stadt Rota

Um den freundschaftlichen Kontakt zwischen der Stadt Ramstein-
Miesenbach und der spanischen Stadt Rota in Andalusien, der seit
über zwei Jahren besteht, weiter auszubauen, haben beide Städ-
te in diesem Sommer ein Austauschprogramm für Jugendliche or-
ganisiert. Zunächst waren drei junge Spanier im Alter zwischen 14
und 15 Jahren für zweieinhalb Wochen in Ramstein-Miesenbach
zu Gast. Drei Familien in der Stadt und der Verbandsgemeinde
hatten sich bereiterklärt, vom 13. bis 29. Juli 2015 eine Besuche-
rin bzw. einen Besucher aus Rota bei sich aufzunehmen. Die bei-
den Mädchen und der Junge aus Andalusien trafen in ihren Gast-
familien auf etwa gleichaltrige deutsche Austauschpartner, mit de-
nen gemeinsam sie für die letzten beiden Schulwochen vor den
Sommerferien die deutsche Schule besuchten. Über das Jugend-
büro der Verbandsgemeinde wurde für die Gäste aus Spanien, die
in ihrer Heimat bereits eifrig Deutsch lernen, ein Deutsch-Sprach-
kurs angeboten. Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung Astrid Klee-
mann und Stefan Layes hatten mehrere gemeinschaftliche Unter-
nehmungen und Ausflüge für die deutschen und spanischen Ju-
gendlichen organisiert. Auf dem Programm stand beispielsweise
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ein Rundgang durch Ramstein mit Besuch der Containerausstel-
lung des docu centers, ein Besuch der Air Base sowie ein Ausflug
an den Rhein nach Bingen und Rüdesheim inklusive Schiffstour
und Besichtigung der Burg Rheinstein. Aufgrund der hochsom-
merlichen Temperaturen, die dem Klima in der andalusischen Hei-
mat der Besucher in nichts nachstanden, freuten sich die deut-
schen und spanischen Teilnehmer über Freikarten für das Freizeit-
bad AZUR. Auch das Helferfest zum Rheinland-Pfalz-Tag wird den
Gästen aus Spanien in positiver Erinnerung bleiben. Am Tag vor
der Abreise hatte Bürgermeister Klaus Layes die drei spanischen
Jugendlichen zusammen mit ihren Austauschpartnern und Gastfa-
milien zu einem Abschlussempfang ins Ramsteiner Rathaus gela-
den. Alle Beteiligten waren sich einig: sowohl sprachlich wie auch
kulturell war der Austausch für beide Seiten eine Bereicherung
und alle freuten sich bereits auf ein Wiedersehen beim Gegenbe-
such der deutschen Teilnehmer in Rota. Dieser findet derzeit statt
und bietet den drei jungen Leuten aus Ramstein-Miesenbach
noch bis zu ihrer Rückreise am 4. September die Möglichkeit, ne-
ben der spanischen Sprache auch das reizvolle Städtchen Rota in
der Bucht von Cádiz mit seinen weitläufigen Sandstränden und hi-
storischen Bauwerken kennenzulernen.

Die Teilnehmer des Austauschs aus der Verbandsgemeinde
Ramstein-Miesenbach (außen links Max Kull, 3. und 4. v. l.
Jacqueline Kurzbach und Juliane Ruof) zusammen mit ihren
spanischen Austauschpartnern beim Ausfug an den Rhein.

KINDERKLEIDER- UND SPIEL-
ZEUGBASAR

in der Kindertagesstätte
„Pinocchio“

Der Förderverein der Kindertagesstätte „Pinocchio“ veranstal-
tet am Samstag, 26. September, ab 13 Uhr einen Kinderklei-
der- und Spielzeugbasar. Einlass für Verkäufer ist um 11.30
Uhr, Tischmiete beträgt 8,00 Euro. Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 06371-71851.
Es findet zusätzlich ein Kaffee- und Kuchenverkauf statt.

Nichtamtlicher Teil

Keiner wollte mehr nach Hause!
Auch die fünfte Ramsteiner Sommernacht war ein voller Erfolg.
Erneut waren es fast 1.000 Personen, die einen schönen Abend
mit italienischem Flair vor dem Rathaus genossen.
Am Freitag steigt zum Abschluss der Ferien die letzte von insge-
samt sechs Sommernächten.
Die Band „Cuban Affairs“ wird mit ihrer Live-Musik den karibischen
Staat Kuba ein Stück näher bringen. Für das gewisse Aroma sorgt
die Dannemann-Lounge mit Live Zigarren-Rollung. Beginn ist um
20 Uhr, der Eintritt ist wie immer frei. 

Herbstbasar 2015
des Montessori-Kindergartens „St. Nikolaus“ Ramstein

Samstag, 26. September,
10.00 - 13.00 Uhr

im Montessori-Kindergarten, Ramstein
L d t hl St ß 8bLandstuhler Straße 8b

Für Kaffee, Kuchen und Getränke ist bestens gesorgt. BitteFür Kaffee, Kuchen und Getränke ist bestens gesorgt. Bitte 
nur gut erhaltene Herbst-/ Winterbekleidung für Babys und 
Ki d bi G öß 146Kinder bis Größe 146.
Spielsachen, Schuhe, Kinderwagen, Schlitten, Babysitz-Spielsachen, Schuhe, Kinderwagen, Schlitten, Babysitz
schalen, Reisebetten etc.
M i l 50 T il V k f 20 % d V k fMaximal 50 Teile pro Verkaufsnummer. 20 % des Verkaufs-
preises kommen dem Kindergarten zugute Keine Grund-preises kommen dem Kindergarten zugute. Keine Grund
gebühr! Nummernvergabe ab Montag, 14. September, unter 
T l f (F Wi k)Telefon 01590-1020676 (Frau Wieczorek)
Auf Ihr Kommen freut sich der Förderverein des MontessoriAuf Ihr Kommen freut sich der Förderverein des Montessori 
Kindergartens und das Erzieherinnen-Team.


